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X

Hochstaudenflur nördlich der Siedlung Satower Straße in einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne. Das Biotop zeigt überwiegend feuchten 
degradierten Torf als Substrat. Hier findet man eine Hochstaudenflur mit dominierender Kohldiestel und viel Rauhaarigem Weidenröschen, sowie  
Brennessel. Teilweise ist ein Ried aus Sumpfsegge (sehr feucht) ausgebildet. Innerhalb der Biotopfläche liegt ein kleines Soll, mit einem Flutrasen 
aus Flutendem Schwaden und etwas Rohrkolben.
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Cirsium oleraceum

Carex acutiformis Urtica dioica

Epilobium hirsutum Epilobium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Phalaris arundinacea Salix alba Salix cinerea Typha latifolia


